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Tie deutschen Etlichen Berichte.
Berli », 14 . Januar « »e« b - (W L . Amtlich.)

Won den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

«STB GrotzeS Hauptquartier » 14 . Januar (Bmffich)
Westlicher Krlcs «ichL«»!a»

Heeredqrnvste « ronprin , « « (»»recht
Di: Feuertätigkeit blieb tagsüber meist auf 3 1 ö •

rungsfeuer  beschränkt . In einzelnen Abschnitten, be¬
sonders beiderseits von Lens,  war sie am Abend ge-
steigert.

Ansklärungsabteilungen  drangen südöstlich
von Arme » tieres  und nördlich vonLaVacqueriein

- vir englischen Gräben ein und machten Gefangene.
Heeresgruppe Teurscker « runpri « , und

Heeresgruppe Herzog Atdrscht
Abgesehen von erfolgreichen E r ku n v n n g S g r -

fechten  in der Gegend von Juvincourt und auf dem
Westuser der Maas verlief der Tag ohne besondere Ereig¬
nisse.

Oestltchrr Kr,sq »scha«»i«y
Nichts Neues.
« »»eftontlche chro«?
Westlich vom Ochrida-See, am Dobropolje und südwest¬

lich vom Tojrarr -See Artillerietätigkeit.
Italienische Front
Di: Lage ist unverändert.

Der Erste Gene rxU,»ardeeme ritt
Sndenstorkf

Der türkische Bericht.
WTB. Konstantinopel,  11 . Jan . Amtl :ch-r Ge-

nemlstabsbericht. Palästinasront:  Abgesehen von Pa-
tro ' ' lengeplänkel und dem üblichen Artillerieseuer leb¬
hafte Fliegertätigkeit . Sonst keine besonderen Ereignisse.

W7B . K o n sta n t i n o p e l, 13. Jan . Amtlicher Ta-
^sbericht vom 12. Januar. Palästinasront:  Im
»rüstknabschnitt etwas lebhafteres Geschützfeuer, sonst nur
geringe Gefechtstätigkeit. An den anderen Fronten keine
Ereignisse.

Amtlicher Tagesbericht vom 13. Januar : An keiner
' «mt besondere Ereignisse.

Der dnigsrifche Bericht-
s WTB. Sofia, 12. Jan . Amtlicher Heeresbericht vom
12. Januar . Mazedonische Front:  Feuer und Er-
kmidungstätigkeit stellenweise. Lebhafte Tätigkeit rn der
Luft.

Fliegerangriff auf Karlsruhe.
WTB. Karlsruhe,  14 . Jan . (Amtlich.) Bei einem

Mir mittag auf Karlsruhe erfolgten Fliegerangriff wur¬
den einige Bomben abgeworfen. Eine Person wu-de ganz

' verletzt. Militärischer Schaden ist nicht entstanden,
w'wiger Sachschaden gering.

Der H-Bool-Krieg
f . WTB. Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.) Bei starker Be

«achung und unter stärkster' Gegenwirkung, die vielst: tz
!)"ch durch feindliche Luststreitkräfte ausgeübt wurde , ver-

I ffEen uiqere U»Bootc im 2lermel - Ka na  l und an der
^ g l i sche n O st kü ste fünf größere Dampfer . Die Mehr
zahl der Schiffe war tief beladen und bewaffnet.

Der Untergang des .HofpitEihiffes Rewa
; WTB. Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.) Am '). Januar

K ™ englische Großfunkenstation Poldhu folgende Nach-
) f ** verbreitet : Eine andere abscheuliche Gewalttat dent-

» M^ .^ ' ^ oote, die wiederum die Unzuverlässigkeit deutscher
kJ "* « Garantien darlegt , ereignete sich etwa um Mirrer-

^ «bi» Freitag , den 4. Jan . ,als das britische Lazarerr-
| p »[etoa. von Gibraltar heimwärts fahrend, mit Per-
I an Bord , ohne Warnung torpediert und im
! versenkt wurde. Alle Verwundeten wurden

a'l 9?' ^och werden drei Laskaren vermißt . Rewe führte
I tat af ^ !ec 11150 0lc  durch die Haager Konvention gesorder

£ * ^ uzeichen. Die Admiralität teilt amtlich mic, daß dar
b.6k ."icht. in der sogenannten Sperrzone war und ge-

s ci» ? öie 555 der Bekanntmachung der deutschen Re-
Ulg vom Jg Januar 1917 bezeichnet wurde.

Mitteilung eine amtliche Erklärung der bri-
^lel/ , . uUmlität enthält , wird von amtlicher deutscher
Ktfvi} rr Cl̂ U €r^3rt , daß das Lazarettschiff, wie inzwischen

" worden ist. nicht von einem deutschen U-Boot
Er*lü0löfu 'st - Vielmehr besteht die hohe Watzrschein-

Uns nr bn'5 "Ul eine vor kurzem im Bristol -Kanal von
Wk ^ gte Minensperre gelaufen ist.
^ikbei-k ^ bcut !$ e Regierung keinerlei Gewähr für die
ielstt- "a öer  Schiffahrt gegen Minen innerhalb der Svere-

^ ^ Wernommen hat , dürste hinlänglich bekannt sein.

Der Charakter der englischen Ausstreuungen kennzeich¬
net sich hiernach von selbst.

Die verhanölrmgen in Drest-Litowsk.
WTB . Brest - Litowsk,  13 . Jan . Die am 11. d.

M. konstituierte deutsch-österreichisch-ungarisch-nissische
Kommission zur Beratung der territoria len Fra¬
ge  n hielt am 11. und 12. d. M. drei lange Sitzungen ab,
die folgenden Verlauf nahmen : Nach einer kurzen, einlei¬
tenden Diskussion über soziale Fragen der Beratungen
wurde zunächst sestgestellt, ^aß an erster Stelle des abzu-
schließenden Friedensvertrages die Beendigung des
Kriegszustandes  zwischen den kriegführenden Teilen
ausgesprochen lverden solle. Dagegen lehnte es aber Trotzri
ab , anschließend hieran auszusprechen, daß die vertrag¬
schließenden Teile entschlossen seien, „fortan in Frieden
und Freundschaft zu leben". Herr Trotzki fand, daß dies
eine dekorative Phrase sei, die nicht den Sinn der Be¬
ziehungen kennzeichne, -welche in Zukunft zwischen dem
russischen und dem deutschen Volke bezw. den Völker,!
O.' sterreich-lkngarns bestehen würden ; er hoffe, daß ganz
ander : Dinge die Beziehungen zwischen den Völkern feein»
flu 'sen würden. Nach einer Diskussion über diesen Punkt
wurde beschlossen, auf den Gegenstand in einem späteren
Zeitpunkt nochmals zurückzukommen. Im weitern Ber-
llluf der Besprechung wurde festgestellt, daß Einvernehmen
darüber herrsche, die Räumung  der von den beiden
derari , daß die Räumung des besetzten russischen Gebiets an
die Gr-undlage der vollen Gegenseitigkeit  zu stellen,
lerarl , daß dieRäumung des besetzten russischen Gebiets an
die Räumung der von Rußland besetzten Gebiete Lej'ter-
reich-Ungarns , der Türkei und Persiens zu knüpfen sei. In
cinrm . späteren Stadium der Verhandlungen wurde Per¬
sien aus diesem Zusammenhang gestrichen, da -s nicht krieg-
fünrendrr Teil sei. Herr Trotzki schlug vor, am Schluß den
Satz einzuschalten: Rußland verpflichtet sich, in möglichst
schneller Zeit seine Truppen aus den Gebieten des besetz¬
ten vcutmlen Persiens herauszuführen , und fügte hinzu,
daß er keinen andern Grund zu dieser geplanten Aenöerung
habe als den Wunsch, das schreiende Unrecht zu betonen,
das von der ftühern russischen Regierung gegenüber einem
neutralen Lande begangen worden sei. Hierzu bemerkte
St 'iatsfekrctär v. Kühlmanu,  er begrüße diese Stvdnmg
umsomehr» als auf der Seite der Zentralmächte für das
alte Kulturvolk der Perser die allerlebhastesten Sympathien
bestünden, und sie nichts mehr wünschten, als daß die Perser
in Zukunft frei von Unterdrückung ihre nationale Kultur
pflegen könnten. Es kam sodann die Frage zur Besprech¬
ung, in welchem Zeitpunkte  die Räumung der beich¬
ten ©tötete zu erfolgen haben werde. Der deutsche Vorsocag
ging dahin , die Räumung an einen Zeitpunkt zu knüpfen, in
welchem nach Friedensschluß Rußland seine Streitkräfte
demof tffsirrt haben werde. Die Räumung der bescPen Ge-
1'tote an die , rf'ch'ie Demobilisierung der russ scheu Streit-
kräfte zu binden, sei deshalb notwendig, weil die Gefahr
l' vrliege, daß Rußland , bevor seine Streitkräfte demobilliier '.
ststn, infolge Veränderungen in seinem Regierungssystem
und seinen Absichten jederzeit in der Lage wäre , wieder
L-sfenstvopemtionen durchzusühren.

Aus dem mehrere Spalten langen Bericht sei als
Wichtigstes hervorgehoben:

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen über die
Räumnngsfrage kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen,
an deren Schluß General Hoffmann Protest einlegte gegen
den Ton der Russen, die sich !oie die Sieger aufspielen, und
die ri ' ssischen Forderungen aus militärischen. Gründen ab-
lehiitc. Das Verlangen Trotzkis, daß die Vierbunddelegierten
ihre Vorschläge schriftlich formulieren und vorlegen, ohne
daß-von der Gegenseite das Gleiche geschieht, wurde von
Staatssekretär v. Kühlmann abgelehnt ; es soll erst eine neue
Beratung unter den Verbündeten stattfinden . Darauf wurde
die Sitzung aufgehoben.

Die Besprechungen La Be , rin.
WTB . Berlin,  14 . Jan . Die Nordd. Ästig. Ztg.

ichrdbt redaktionell unter der Ueberschrift „Tatsachen
und Gerüchte " : Reichskanzler Graf von Hertling hielt
rn den letzten Tagen mehrfach dem Kaiser Vortrag und
hatte zahlreiche Besprechungen. Eine vertrauensvolle Aus¬
sprache fand zwischen dem Reichskanzler und den zur Zeit
vier anlvesenden Heerführern statt . Die Mitteilungen über
einen für heute einberufenen Krön rat  sind unrichtig.
Es liegen keine sachlichen Differenzen vor, die eine Ent¬
scheidung im Kronrat verlangten . Auch sonst gehen man¬
cherlei unrichtige Nachrichten durch einzelne Blätter . So
ward gemeldet, daß Staatssekretär von Kühlmann und Bot-
ickaster Graf von Bernstorff in Berlin eingctrvffen seien,
st d: Angaben sind falsch.

PM Berlin,  14 . Jan . Wie der Berl . -Lokalaaz.
hört , wurden die Empfänge beim Kaiser  vormct-
tac-s fortgesetzt. Den Beginn machte eine Besprechnna, zu
der der Kaiser den Kronprinzen empfing. Darauf kam der
v.nörstaatssekretär Freiherr von dem Bussche zum Vortrag,

I woraus Reichskanzler Graf d. Hertling und Generalfelk-
j mr.r .chall v. Hindenbnrg gemeinsam vom Kaiser empfange»

wurden. Nach Beendigung dieser Besprechung hielt der
Kaffer den Feldmarschall noch längere Zeit zu einem be¬
st ..deren Vortrage zurück.

Ttrp tz über di« Lage
PM . Berlin»  13 . Jan . Der erste Vorsitzende der

Baterlandspartei,  Großadmiral von Tirv  itz» hat
gestern hier eine größere Zahl von Politikern und Parla-
wenradern geladen, zu denen er sich über die politische
L a ge  ansspmch . Er äußerte, man dürfe hoffen, daß unsere
Interessen im Osten ihre Wahrung finden lverden Bezüg-
lich des U - Boot - Krieges  wies er darauf bin daß
im Febniar 1916 nicht nur er, sondern die ganze  M a -
r ine  der Auffassung gewesen sei, daß der U-Boot -Kieg ge¬
macht werden könnte. Inzwischen wirke dieser öcmts auf
England und versetze es mehr und mehr in den Notwendig-
fdf , einen Frieden zu suchen. Nun sei der Augenb.»ck ge¬
kommen, auszuhalten , bis wir den Frieden erlangen , der
unseren Interessen entspricht. England werde unter Um¬
ständen, um seine Wünsche durchzusetzen, nicht davor zu-
tlickschrecken, seine Blindesgenossen zu verraten

Erwartung de * Kanzlerr - de
PM . Berlin,  12 . Jan . Reichskanzler Graf Herk¬

ling  dürfte aller Voraussicht nach erst am Mittwoch
6Kleaenheit nehmen, die erwartete Rede über di- politische
Lage zu halten . Ursprünglich war diese Rede, in der der
Kanzler auf die jüngsten Ausführungen der leit -nden Sit-
ter tkstaatsmänner antworten wird , für Dienstag geplant»
doch wird sich der Hauptausschuß erst am 15. d. Mts . noch
mic der bereits angeschnittenen Frage des Gefangenenaus-
ta : )ches zu befassen haben.

Kückkehr deutschem KriestSgefanoener.
Rotterdam,  13 . Jan . Heute vormittag erfolgte die

Ausschiffung der im Austausch gegen englische Kr 'iegsge-
savgene gesten, abend aus England eingetroffenen dent,chen
Offiziere und Mannschaften. Die Deutschen wurden von
den Niederländern aufs fteundlichste ausgenommen . Bei
dem Empfang waren auch mehrere Vertreter der dentichen
Bthördcn und Hilfsorganisationen erschienen.

Oesterreich-Unqarn.
WTB . Budapest,  13 . Jan . Das Ergebnis der sieben¬

ten u n g a r i sche n K r i e g s a n l e i h e übersteigt nach dem
eiidgültigen Feststellungen 3600 Millionen Kronen.
Die durch die bislwrigen ungarischen Kriegsanleihen aufge¬
brachte Summe beträgt damit über 15 Milliarden Kronen.
Deo- König richtete anläßlich des glänzenden Ergebnisses der
Knegsanleihe an den Ministerpräsidenten v. Wekerle ein sehr
herzliches Dankschreiben.

Pole ».
WTB . Haag,- 11. Jan . Das Polnische Pressebüro

schreibt: Der Besuch der polnischen Regenten
b - i m deutschen Kaiser  ist eine sehr bemerkenswerte
Tatsache. Ter Führer der Abordnung , Fürst Lubomieski,
de» von den Russen zum Stadtpräsidenten von Warschau
ernannt worden war , nahm den deutschen Behörden «hegen-
über ursprünglich eine sehr resert'ierte Haltung ein. Erst
der Gang der Ereignisse brachte ihn, ebenso wie die beiden
anderen Regenten, den Erzbischof Kakowski und den Grasen
Ostrowski, die anfangs ebenfalls vassivistisch gesinnt waren,
zu der Ueberzeugnng, daß für Polen die Forinel „Ex
oriente lux" nicht paßte, da die ganze polnische Kultur
auf westeuropäischen Fundamenten aufgebaut ist, und daß
der Anschluß an die Mittelmächte eine natürliche Folge der
tatsächlichen Verhältnisse war . Die Rede des Fürsten Lubo-
mirski , war auch deshalb bemerkenswert, weil darin dem
deutschen Kaiser als Friedensfürsten gehuldigt wurde.

Rutzland.
WTB . Petersburg, 11. Jan . Wie Reuter meldet,

haben die ukrainischen Truppen  nach einem h e f -
llgen Kampf  die Grenzmark im Gouvernement Tscher-
nigow besetzt.

WZB . Stockholm,  12 . Jan . Nasch Wjäk veröffent-
lick: eine Unterredung mit Kaledin,  in der dieer
..rklärtc . der Gedanke der Verfassunggebenden Versammlung
sci für gebildete Menschen zweifellos.wertvoll , für die weiten
Massen noch ganz gleichgültig. Es sei jetzt nicht an der
Zerr, sich mit solchen Fragen zu beschäftigen, da f6e Auf¬
gabe vorläufig darin bestehe, die eigenen Gebiete zu retten.
Aus zuverlässigen Quellen verlautet , daß Kaledin in droht-
loser Verbindung niit dem englischen Hauptquartier in
Mesopotamien stehe.

PM . A m st e r d a nr, 13. Jan . Telegraphen -Union . J ^-
westija veröffentlicht das folgende G e h e i m t e l e g ra m nr,
das N a b o ko w, der russische Gesandte in London, während
der Regierung Kerenskis versandt hat : In der letzten Zeit

ich davon abgesehen, politische Telegramme an Sie zu



jetifcfn, weil ich es für besser fand, zuerst die Kornllo w s
Kris»  vorübrrzehen zu lassen. Die Kornilow -Sache wor >
«nemem Erachten nach nur eine sensationelle Episode, toelche
keinen tiefen Eindruck in England zurücklassen wird . Dieses
Reich hat viele Sympathien für unsre neue Staatsionn un?
sicht ihre Schwierigkeiten ein. Das gemeinschaftliche In¬
teresse des Verbandes hat jedoch das Uebergewicht, und man
versteht auch, daß die russische Armee monatelang nichts für
den Verband tun kann, aber man ist zugleich der Ueber-
.-eugung daß die Macht Amerikas diesen Verlust reichlich
Lllstviegt. Ich emchte es für notwendig, in Rußland polt-
tische oder militärische Konferenzen bis auf weiteres hinaus - }
zu schieben, weil die Redner , welche dort auftretcn , absolut
keinen Eindruck im Auslande machen werden. Weiter teile
ich Ihnen mit , daß man auch in E n g l a n d u n d r a u k- j
reich des Krieges müde  ist . Deshalb muß noch ein neuer ,
Schritt unternommen werden. -

WTB . Petersburg,  11 . Jan . Wie Reuter meldet, :
erließ Krylenko  eine lange Kundgebung, worin er schil¬
dert , wie die russische Republik und die Arbeiter - und Lol - ;
datenräte von Feinden umgeben seien und einen heiligen ,
revolutionären Krieg  gegen das russische, deutsche, eng- s
fische und französische Bürgertum ins Auge saEen Er j
sagte, für diesen Zweck müsse ein neues Heer aufo.este. -t wer- \
den, und forderte alle Regimenter , Bataillone und Kvnrpag- -
men auf , in dieses einzutreten.

WTB . Bern,  12 . Jan . Der König vonEnglanV
hat dem Kaiser von Japan  aus Anlaß des Jahres - :
Wechsels die Würde eines britischen Feldmarschalls ver¬
liehen. was der Kaiser von 'Japan mit der Ernennung des ;
Königs von England zum japanischen Feldmarschall er- j
widerte.

WTB . Rotterdam,  12 . Jan . Der Nieuwe Rotter-
dänische Courant meldet: Graf Plunkett hat in einer An¬
sprache in einer Versammlung der Sinnfeiner
in Dublin erklärt , daß England Irland seiner Lebens¬
mittel  zu berauben drohen, die das Land für seine Be¬
völkerung notwendig brauchte. Die Iren würden Mangel
leiden müssen, wenn sie diese Lebensmittel nicht im Lande
behielten. Es sei deshalb Aufgabe der Iren , dafür zu
sorgen, daß die Sachen im Lande bleiben, nötigenfalls mit
Gewalt.

bxploflon
WTB . Bern,  11 . Jan . Die pyrotechnisch« Fabrik in

Cacvuge, eines Vorortes Genfs, ist heute , abend in die
Lust geflogen. Die Fabrik stellte Kriegsmaterial für di«
Entente her. Einzelheiten fehlen.

Telephonische Nachrichten.
Zu d - n Verhandlungen mit Rußland.

PM . Berlin,  15 . Jan . Wie das Berl . Tagebl . be- \
richtet, hat der Reichskanzler Graf v. Hertling die Partei - ;
führer entgegen seiner ursprünglichen Absicht nicht zu einer '
Konferenz empfangen. Wohl aber hat Unterstaatssekretär
v. >. Bussche im Verlaufe des gestrigen Nachmittags den
Parteiführern einige Aufklärungen über den Gang der Ver¬
handlungen in Brest-Litowsk gegeben. Danach dauerten
dort die Verhandlungen gestern nachmittag fort , und heute
vormittag wird eine Sitzung der Delegierten stattfinden.

Caillavx verhaftet.
WTB . Paris,  14 . Jan . Die Agentur Havas meldet:

Cw' llaux ist heute morgen verhaftet und unverzüglich i» das
Gefängnis für Kranke verbracht worden.

Rumänien - wackeliger Thron
PM . Berlin,  15 . Jan . Der Berl . Lokalanz. meldet

Mrs Wien : Nach einer Meldung der Politischen Korrespon¬
denz aus Sofia spielen sich gegenwärtig in Jassy ent-
sche' kende Kämpfe gegen das Königtum ab. Die Strömung
gegen König Ferdinand nimmt von Tag zu Tag zu. Die
Stellung des Kabinetts Bratianu ist zu schwankend, um
dem König eine hinreichende Stütze zu bieten.

Kundgebuuge « in Amsterdam.
WTB . Amsterdam,  14 . Jan . Heute kam cs hier zu

Kundgebungen wegen der mangelhaften und ungenügende»
Lclensmittelverteilung.

Aus Provinz und Nachbars edieren
: !: Hinweis . Es ist eine Bekanntmachung, betr-sfend

Beschlagnahme und Bcstandserhebung von gebrannten und
«nder .n künstlichen Mauersteinen , Dachziegel»
aller Art u. Dra i nageröhren  aus Ton erschienen, die
anr 25. Januar 1918 in Kraft tritt . Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung wird heute veröffentlicht und ist bei den
Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibehörde»
emznsehen.

ein Missionsvortrag eines Baseler Missionars , der vor.
Kriegsbeginn eine längere Reih« von Jahren m Kamerun
in der Arbeit stand, statt . Es ist nötig, daß während des lang
sich hinziehenden Weltkrieges das Werk der Heidenm.,,ron,
das , nne kein anderes , durch den Krieg geschädigt, ja fast
zerstört worden ist, und doch von der Christenheit nicht auf-
gegeben werden kann, ja nach dem Krieg doppelt ihrer
Hilfe bcdarf, von den Kirchengemeinden nicht aus dem
Auge verloren wird . Möge dazu auch der angekündigt«
Vortrag dienen, festere Beziehungen von neuem zwischen
der K' rchengemeindeund dieser Arbeit der Kirche zu knüpsrn.

Aus Mafiau und UWgeye«d.
k Nationalliberaler Wahlverein . Am Sonntag fand

dayier aus Veranlassung unseres Landtagsabgeordneten
Herrn Geh. Justizrat Lieber-Wiesbaden eine Besprechung
der Vorstände der nationalliberalen Wahlvereine Nassau
und Bad Ems statt . Herr Lieber brachte zunächst die
.Hauptpunkte des Entwurfs zum neuen Wahlgesetz zur Kennt¬
nis , erläuterte auch die Vorgeschichte desselben sowie di«
Hauptpunkte des vorgearbeiteten Pluralwahlentwurses . Er
beleuchtete auch die Stellung der verschiedenenParteien zu
den Entwürftn . Die Versammlungen in Katzenelnbogen, ;
sowie die heutige hier in Nassau und in Diez habe er für an- s
gezeigt gehalten, um bei den am 15. d. Mts . wieder be- i
zi.iuendcn Landtagsverhandlangen über die Stimmung
seiner Wähler zu dem geplanten Gesetz aus dem Laufenden j
zu sein. f

Stadtverordneten Sitzung.
Lonnerttaa , ste» 17 . Js « n «r 1S18 » a«bm . 4 Ntzr
A Mahlen gemäß § 41 der « tädteordnung:

«) de? Vorsitzendender Stadtverordnetew-Aer-sammluW
sowie eines Stellvertreters.

fc) des Schriftführers der Swdtver^ uetrw« «H« mrM«z
sewfi eine» Stellvertreter».

B.  Verlagen de» Magistrats:
1. Gültigkeitserklärung de? am IS. Dez. W17 !

menen Ersatzwahl.
3. Genehmigung einer Grundstückrvarpachtu»-.
8. Genehmigung der im abgelaufenen RechnunOjah« db» j

gekommenen Etatsüberschreitungen.
4. Genehmigung eines Pachtvertrages mit Um  Atzrchpk. [

Preußischen EisenbahnfiSku».
t.  Erhöhung de» Wassergeldes. ä
0 Beitritt zur Nassauischen Siede iw llschaft G m. \

S.  H . zu Wiesbaden.
7. Wahl von 5 Stadtverordneten in di« gemischte Ko»». ?

Mission zur Beratung über Bewilligung vo» Teus- i
«mgszulagen an Nuyr^ haltsempsäwger pp.

8. Errichtung a) einer Ernst Arvnfohn-EltiftttthGI) äM » 1
vr . Aronsohn-Schulstiftung.

5. Eingabe des Stadtverordneten Fischer Bttl Kurfiatm |
Zur vorstehenden Tagesordnung wiüd fü> dia llds 1 -

bis » auf g 45 der Städtv-Ordnung hingewiese«.
Utr Magistrat wird »u dieser« tzm», « ff *« *
Bckd ® tn#, den 18. Januar 1918.

Der Gt « dtver »rdnete » v »rft «he ».
Franz cklmttüz.

Freibank auf dem Schiachlbose zu EmS.
Hute Dienstag . den 15 . dS. MtS ., von nachm.

S Uhr ob Verkauf Rindfleisch
D»e sAlachthkfVerwalLttttg

HansschLachtunge«.
Gemäß der Anordnasg Skt Kre Saurfch ss-r vo« 9.

dr Mts . müsse» alle Hau»fchlacht»i,grn d's spätestes 81.
Januar dr I « vertzenommr» fei», » vracf « i, h ermt
nochmals besondersh'nwerfe». Ausnahme» si»d mit Grnetz-
migunq de» KrnSanSschufle» zuässig.

Bad E « 4, de» 15 J «m«ar 1918.
®er Magistrat.

Abnahme der Krtbrine an den
Bäumen.

E» wird darauf aufmerksamgemacht, daß die Alebringe
jctzr abgenommen««d »erd avnt w<rd u » üslen. Alsdann
ist die Eirlle, » o der Kledring segelt Qi war, mit «i»rr
scharfen BL str avzudürstr».

Bad Bms , S?« !8. Ja »u«r S 8
Mi- Maliz- t- erwnlrunq.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den UaterlstzskAZiö , L 'ktio « Vm -r.

Die rüikfländtgs « Beitrüge für den Monat Dezember
_ . .. ^ ! sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls dar Beitrei-Dre Handelskammer zu Lrmburg macht Frrme». tv« Wnafi.Fir nrrrf. »nmänlpn huVftPO S« « gdverfi »y»e» ttngelenet wird.

Bad EmS,  den Io . Januar 1918.
Der Barstand.

ihres Bezirks, welch« die Ausfuhr nach Rumänien wieoer
aufnehmen »vollen, auf Wunsch diesbezüglicl)« Mitteilungen . .

: !: Welchneuvorf , 13. Jan . Die Wildschweine trete « '
h'er sehr zahlreich auf . Von den Forstbeaniten und Jäger » j
wird denselben eifrig nachgestellt. Bei der am 8. d. Mts . -
rm hiesigen Gemeindewald abgehaltenen Jagd wurden drei
Stück, zwei starke Bachen und ein geringer Keiler zur Strecke |
gebracht, und zwar je eins von den Herren Hegemeister ;
Titlmann in Arzbach, Huß in Welschneudorf und Förster j
Klcring tn Montabaur . Herr Huß hat innerhalb eines ;
Jahres im Staats - und hiesigen Gemeindewcrld bereits »«che j
Wildschweine erlegt . .

Aus Diez uuS AMßsgrnö.
d Missionsvortrag Wie aus dem kirchlichen Är'zeiger :

in der heutigen Nummer dieser Zeitung zu ersehen ist, findet \
fAutioocri abend 8 Uhr in der hiesigen evangelissche» Kirche

Die Bekleidnngssttlle
befindet sich j-tzt i« Geschäftsraum der LibenSmiltelpelle für
den Etadtd-znk Diez.

Bezugscheine werden täglich mit Ausnahme Freitag» in
den BormitlagSstunden von 9—12 Uhr ««»gegeben.

Die », de» 10. J «»«»r 191».
Wer Magistrat

Bekauutmachunß.
Frau Minna Bremser »»« hier ist als Gemeindehrb-

amme auSgedildrt und hat ihre Pr -xi» »ufgenvmmen.
Diez , dm Ist. Jannar ISrS.

•n Ma«Lstik«t

Daoksapng.
ffir die eiel«o Beweise heralieker Teil-

aabm « bei dein Heimgang « unseres liebe»
Inticbltfeaen , b««ond «rs Herrn Pfarrer Kla«
Burgechwalbacb für seine tröstende Worte
am Grabe , unsern herzlichsten Dank.

Zollhaus , den 14. Januar 1918.

Familie Kiefer.
0684»

Grunöstück,
Acker eo 80 H>b , Ge « »*-
k« « a Danse » «» iR pfe),
ft» Obstaniege o»rr Lanne -
pflit>z»ng setignet, ist za v e »-
ka «i t ». Uäherr» b„ (5199
Faksst « chtstei » ,Da »stn «

Juoges inNllisenteS
Mädche«

fü, sstoereMÄr « Seschüst
g?-uch' . k »i»7i kder tpätk». 8i40
R. Epalke. Bast Em».

K»h
Hecht: tchch iS 9 16) ju ötrfeuf« .

Bäcker Mi » or,
6316] L «« se»»n

Kindkimgkn
preiswert zu »erkesfe« lS344

Römeest». 4», « ,d «»• .
schöne «vgeschlosfene

4—5 Zim « rr - [9342
WvhttNNG

mit ullem ZubeiB: sowie 06. spitzer
zu vrrwieien Lahastr . 28 , EmS

Kirchliche Nschttchre«.
Bad Gm»,

SvaNgklische Kirche
Mittwoch, den 1«. Za««ar,

abendsHUhr
Gemeindesaal . Knegsondacht.

Herr Pfarrei Kopftrmann.
Lieder: 313. SÜt.

Diez.
Gvenxettsch« Kirche.

RÜrwoch, de» IS. Za«»ar,
sbeydr » Uhr:

Äi-fi»A4»srtr«g 11« Herr«
Misste»« Keller

ifrähee i« Ke» rr»«).

Stundenfrau,
»S, !. aUei«ftehe»d, segne Freie
Wvh,!:«z Licht» Loh» ges«chi..

Römer «». 30 . Bud S» «.

Frau oder MedKeu
für «inen Mitteg in der Wo<l
,es«ch1.

BLPPler . Röm -rfl»atz«, .
Bad »ms. i*31tj

Frdrü «^Suche zum 1.
tüchtiges evangel.Mädcken
für Ha«» u. Feldarbeit

B« Walt» C . Ulli « ».
L« dhaiis Llpearsd

bei Htchenburg(Wester« .>
Zu Otzn»
1 Lehrling

mit gutem Schulzr»gnis V
sucht [BJ4T

H« g» Lchmistt , Diez

Stur solche Luzeigeu,
u« 8 Uhr vsr «rtita<
in «usrre» Händen st»
ksunen au diese« Tage
»ahme finde».
G«lchLG»»e.l « ch.

V Äi>«P

« •SC.L

JG
-4-4ou wta

Eine Ehrenkrove irt das Mer , auf drm Wege der.'
Gerechtigkeitw rd sie gefundrn! Hpr. 16, 81.

Ivöez-^ Anzeige.
Dem Herr» über Leben und Tod hat er

gefallen, am SamStag nachmittag3 Uhr unf-r«n
lieben, guten Vater, Echwiegervaier, Großvetek,
Bruder, Schwager und Onkel

Schneiöermeister

Herrn Johann Zörger
Veteran von 18 öö

im Alter von 79 Jahren, gestärkt durch den
andächt'gen Empfang der hl. Sterbesakramente
der kath Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufe».

Bad Ems , Niederlahnstein, Düfleldorf «. ital.
Kri gSschauPlatz, den 1b. Jar uar 19 8.
Die tranerusten Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13 Jan.
1918, i:aä)inltiGs* 3Va Uhr vom Slerdehause, Kem««-
naurrwegb. aa? statt.

Da« Seelenantt wird am Donnersiaz morge?>£1/,
Uhr in der Pfairk-rche gehal'.cn. sd843

-rrdkOllst
vad « m»

Er hat dem liedeu Gott gefallen, unser Mitglied

Herrn Johann Förger
am San - tag. den 12. Jru uar, nachmittag« 3 Uhr nach
!nngern Krankenlager, vstnS ge>'ö kr durch die deil.
Stnbesakram Me der kath. Kirche, im Alter von 79 Jahren
zu fick in die Ewigkeit adzurnsea.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 5>en 16 Januar,
nachm3\  Uhr vom Sie.drhause, Kemmrr.anerweg ö,
aus statt

Das § eelenamt der Brndeischait ist am Donnerstag,
drn 17. Januar, mo geas 8V, Uhr

Die Seele de« Gnrfchlafrnen empfehlen wir dem
Gebete ur-serer Mitglieder.

Um zahlreiche Beleiligung bilkt
5233) de» Borst ««»,

»a » « mS, den 14. Zewnar 1918.
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